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Aufschweissen der Zwischenlage 

Verlegung in Heißbitumen



Lagerung
puren PU-Dämmstoffplatten müssen in der 
Originalverpackung trocken transportiert 
und gegen Feuchtigkeit geschützt aufbe-
wahrt werden.

Untergründe
puren PU-Dämmstoffplatten können auf 
allen Arten von Untergründen wie z.B. 
Betondecken, Holzschalungen und Stahl-
profilblechen verlegt werden. Üblicherwei-
se wird unterhalb der Dämmschicht eine 
Dampfsperre aufgebracht. Die Befestigung 
der Dampfsperre richtet sich nach der 
Beschaffenheit des Untergrunds und dem 
gewählten Dachaufbau.

Verlegung
puren PU-Dämmstoffplatten werden 
grundsätzlich im Plattenverband mit dicht 
gestoßenen Fugen sowie unter Beachtung 
der werkseitigen Kennzeichnung der Plat-
tenober- bzw. Rückseite verlegt. Durch die 
Randausbildung der Platten mit Stufenfalz 
werden Wärmebrücken im Plattenstoß 
zuverlässig vermieden. Alternativ ist die 
mehrlagige Verlegung von PU-Dämmstoff-
platten mit stumpfer Kante im Stoßversatz 
möglich. 
Die PU-Dämmstoffplatten können auf dem 
Untergrund verklebt, mechanisch befestigt 
oder lose verlegt werden. Unkaschierte pu-
ren PU-Dämmstoffplatten erfordern immer 
eine Lagesicherung, entweder durch 

mechanische Befestigung oder durch 
Verklebung. Die mehrlagige Verlegung 
erfordert die Lagesicherung aller Dämm-
schichten, z.B. durch Verklebung der 
Dämmschichten untereinander. 

Verklebung
Für die vollflächige oder gleichmäßig 
verteilte Verklebung der puren PU-Dämm-
stoffplatten auf dem Untergrund eignen 
sich feuchtigkeitshärtende 1-K-Kleber auf 
Polyurethan-Basis sowie Bitumen-Klebe-
massen. Die jeweiligen Herstellervorschrif-
ten sind zu beachten. Für einen sicheren 
Klebeverbund sind die Oberflächen un-
kaschierter PU-Dämmstoffplatten ggf. von 
übermäßiger Staubanhaftung zu befreien. 

Kaltverklebung mit puren Dachkleber und 
puren PU Klebeschaum
Bei Verwendung des puren Dachklebers 
wird dieser in Streifen gleichmäßig verteilt 
auf den Untergrund aufgetragen.
Die Anzahl der Klebestreifen richtet sich 
nach den auftretenden Windsoglasten. 
In der Regel werden mindestens 3 - 4 
Streifen (Raupe min. 8 mm) je Meter Breite 
benötigt, entsprechend einer Verklebung 
von wenigstens 20% der Dämmstoffober-
fläche. 
Durch das leicht aufschäumende Verhalten 
des puren Dachklebers werden Uneben-
heiten im Untergrund, z.B. im Bereich der 
Überlappung von Dampfsperren über-
brückt. Bei Temperaturen unter +5°C 

und über +80°C ist die Verklebung nicht 
möglich. 
puren PU Klebeschaum wird in Streifen mit 
einem Wulstdurchmesser von mind. 30 
mm aufgetragen. Die Dämmplatte muss 
spätestens 3 Minuten nach dem Kleberauf-
trag verlegt und fest angedrückt werden. 
10 bis 20 Minuten nach der Verlegung kön-
nen die PU-Dämmstoffplatten nochmals 
leicht angedrückt werden, um eine ebene 
Oberfläche zu erzielen. 
Bei besonders trockener Witterung kann 
die Reaktionszeit durch Aufsprühen von 
Wasser auf die Klebestreifen verkürzt 
werden.
Im Rand- und Eckbereich ist ggf. eine 
erhöhte Anzahl von Klebestreifen erforder-
lich. Weitere Angaben zu Einsatzmöglich-
keiten und Verbrauchsmengen sind den 
Produktdatenblättern zu entnehmen.  

Heißverklebung mit Bitumen
puren PU-Dämmstoffplatten mit beid-
seitiger Mineralvlieskaschierung sowie 
unkaschierte puren PU-Dämmstoff-
platten sind kurzfristig bis zu +250°C 
temperaturbeständig und können somit 
problemlos mit heißflüssiger Bitu-
menmasse auf der Dampfsperre verklebt 
werden. Die Platten sind so zu verkleben, 
dass im Einbauzustand gleichmäßig ver-
teilt mind. 50% jeder puren Dämmplatte 
mit dem Untergrund verbunden sind. 
 

Verarbeitungsrichtlinie Flachdach

Mechanische Befestigung

puren Dämmelemente
Format 1200x 600 mm

puren Dämmelemente
Format 2400x 1200 mm

puren Dämmelemente
Format 2400x 600 mm

Sofern keine Brandschutzanforderungen z. B. nach DIN 18234 vorliegen, kann die An-
zahl der Befestiger bei Großflächenplatten von 6 auf 5 reduziert werden.
Bitte beachten Sie die werkseitige Kennzeichnung der Plattenober- bzw. Rückseite.
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Der Verbrauch richtet sich nach dem Unter-
grund und beträgt mindestens 1,5 kg/m². 
Durch die vollflächige und vollfugige Ver-
klebung mit heißem Elastomerbitumen 
kann ein nicht unterläufiger Dachaufbau 
(“Kompaktdach“) erreicht werden. Bitte 
beachten Sie hierzu unsere gesonderten 
Verlegehinweise.

Mechanische Befestigung
puren PU-Dämmstoffplatten können auch 
mechanisch befestigt werden. Dabei 
erfolgt die Lagesicherung der PU-Dämm-
stoffplatten, unabhängig von der zur Ab-
leitung der Windsogkräfte erforderlichen 
mechanischen Befestigung der Dachab-
dichtungsbahn, wie folgt:
y Format 1200 mm x 600 mm: mit mind. 
   2 Befestigern in den Viertelspunkten der
   Dämmplatte
y Format 2400 mm x 600 mm: mit mind. 
   3 Befestigern
y Format 2400 mm x 1200 mm mit mind.
   6 Befestigern. 
Für nachweisfreie Aufbauten nach DIN 
18234-2 ist 1 Befestiger in jeder Ecke erfor-
derlich; der Befestigungsabstand entlang 
der Plattenkanten beträgt max. 1200 mm.

Lose Verlegung
Bei kleinformatigen, kaschierten puren 
PU-Dämmstoffplatten ist die lose Verle-
gung möglich. Die Lage- und Abhebesiche-
rung (Ableitung der Windsoglasten) erfolgt 
dabei durch Aufbringen einer ausreichend 
dimensionierten, flächigen Auflast in Ver-
bindung mit einer ausreichenden Fixierung 

der Dachabdichtung an Dachrändern und 
Kehlen. 
Die Dachabdichtung und die notwendige 
flächige Auflast müssen im unmittelbaren 
Anschluss an die Verlegung der Dämmung 
erfolgen. Während der Bauphase ist die 
Windsogsicherung durch geeignete Maß-
nahmen sicherzustellen.

Dachabdichtung / Feuchtigkeitsschutz
Um den Dachaufbau vor Feuchtigkeit zu 
schützen, ist umgehend nach der Ver-
legung der puren PU-Dämmstoffplatten 
die Dachabdichtung aufzubringen. puren 
PU-Dämmstoffplatten können mit allen 
Arten von Abdichtungsbahnen kombiniert 
werden. Die Materialverträglichkeit ist mit 
dem Hersteller der Abdichtungsbahn ab-
zustimmen, ebenso Anforderungen an ggf. 
erforderliche Trennlagen. Kaschierungen 
aller Art erfüllen üblicherweise die Funk-
tion einer Trennlage.

Verklebung der Dachabdichtung
Bei verklebten Aufbauten müssen übermä-
ßige Staubanhaftungen vor der Verarbei-
tung entfernt werden. Dies gilt insbesonde-
re für unkaschierte PU-Dämmstoffplatten. 
Die Verträglichkeit lösemittelhaltiger 
Klebstoffe und Voranstriche mit den 
PU-Dämmstoffplatten ist im Vorfeld der 
Ausführung zu prüfen. Die Anwendung soll 
möglichst sparsam und unter Einhaltung 
ggf. erforderlicher Ablüftzeiten erfolgen. 
Überschussmengen (z.B. Pfützenbildung) 
sind zu vermeiden, bzw. vor Aufbringen der 
Abdichtungsbahn aufzunehmen.

Unkaschierte PU-Dämmstoffplatten 
sind kurzfristig bis zu 250°C thermisch 
belastbar und können daher problemlos 
mit ein- oder mehrlagigen Bitumenab-
dichtungssystemen verarbeitet werden. 
Abdichtungssysteme mit selbstklebender 
Unterbelagsbahn erfordern zur Staubbin-
dung und Haftvermittlung einen Voran-
strich nach Vorgabe des Abdichtungsher-
stellers. Eine Verlegetemperatur von 10°C 
soll dabei nicht unterschritten werden; 
ggf. sind die Abdichtungsbahnen vor der 
Verlegung entsprechend zu temperieren. 
Da die volle Klebekraft dabei in der Regel 
erst durch thermische Aktivierung beim 
Aufschweißen der zweiten Abdichtungs-
lage erreicht wird, sind ggf. geeignete Maß-
nahmen zur Windsogsicherung während 
der Bauphase erforderlich. Alternativ 
können Unterbelagsbahnen direkt auf die 
Dämmstoffplatten aufgeschweißt oder im 
Gieß- und Rollverfahren mit Heißbitumen 
verklebt werden. 
Für Kunststoff-Abdichtungsbahnen emp-
fiehlt sich die Verklebung mit geeigneten 
Bahnenklebstoffen. Aufgrund der offen-
porigen Oberfläche der Dämmstoffplatten 
ist die Verwendung selbstklebender Ab-
dichtungsbahnen auf Fabrikate mit hohem, 
pastösem Klebeauftrag beschränkt. Für 
einen ausreichenden Haftverbund ist in der 
Regel ein Voranstrich nach Vorgabe des 
Abdichtungsherstellers erforderlich. Bitte 
beachten Sie hierzu auch unsere Herstel-
lerfreigaben (www.puren.com/download).

Empfehlenswerte Kombinationen 
puren Dämmstoffplatten und Abdichtungen

nicht 
empfehlenswert

nur bedingt 
empfehlenswert empfehlenswert sehr

empfehlenswert

puren Dämmstoffplatten
Bitumen-Abdichtungssysteme Kunststoff-Abdichtungen

selbstklebend (SK) verschweißt heißverklebt 
(Gieß- und Rollverfahren) selbstklebend (SK) verklebt 

(mit Bahnenkleber)

unkaschiert
SK-Unterbelagsbahn 

mit therm. Aktivierung
mit Hersteller-

freigabe

mineralvlies-kaschiert

aluminium-kaschiert

puren Secure
SK-Unterbelagsbahn 

mit therm. Aktivierung
mit Hersteller-

freigabe
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Unser Prospekt- und Informationsmaterial soll nach bestem Wissen 
beraten, der Inhalt ist jedoch ohne Rechtsverbindlichkeit. 
Technische Änderungen vorbehalten. Wir verweisen auf unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen.

puren gmbh

Rengoldshauser Straße 4
88662 Überlingen
Tel. 	+49 7551 8099-0
Fax 	+49 7551 8099-20
info@puren.com
www.puren.com

Verkauf Abtsgmünd

Kocherwiesen 1
73453 Abtsgmünd
Tel. +49 7366 88-0
Fax +49 7366 88-20
info@ag.puren.com

Verkauf Wiesloch

Adelsförsterpfad 6
69168 Wiesloch
Tel.  +49 6222 93 909-0
Fax  +49 6222 93 909-20
info@wl.puren.com

Verkauf Neuenhagen

Rosa-Luxemburg-Damm 1
15366 Neuenhagen
Tel. +49 3342 22903
Fax +49 3342 7452
info@nh.puren.com

Verarbeitungsrichtlinie Flachdach

Kaschierte PU-Dämmstoffplatten weisen 
eine Zugfestigkeit senkrecht zur Platten-
ebene von mindestens 40 kPa auf. Damit 
erfüllen sie in verklebten Aufbauten die 
Anforderungen der Flachdachrichtlinie bis 
25 m Gebäudehöhe. 

Mineralvlieskaschierte PU-Dämmstoffplat-
ten können freizügig mit verschiedensten 
ein- oder mehrlagigen Bitumenabdich-
tungssystemen, d.h. mit selbstklebenden, 
aufgeschweißten oder im Gieß- und Roll-
verfahren verklebten Unterbelagsbahnen, 
sowie mit Kunststoff-Abdichtungsbahnen 
aller Art und mit verschiedensten Klebe-
systemen verarbeitet werden. Dabei ist auf 
eine trockene Dämmstoffoberfläche zu 
achten. Bezüglich Untergrundvorbehand-
lung und Verklebung sind die Vorgaben des 
Abdichtungsherstellers zu berücksichtigen.

Mit Aluminium oder Aluminium-Verbundfo-
lie kaschierte puren PU-Dämmstoffplatten 
können problemlos mit Kunststoff-Abdich-
tungsbahnen und Klebesystemen aller Art 
kombiniert werden, ebenso mit kaltselbst-
klebenden Bitumenabdichtungen. Der ther-
mische Schutz einer vollflächig verlegten 
Unterbelagsbahn lässt das Aufschweißen 
weiterer Abdichtungslagen mit der gebote-
nen Vorsicht zu. Um Beschädigungen der 
Dämmstoffoberfläche durch überhöhten 
Wärmeeintrag vorzubeugen, ist dabei die 
direkte Beflammung der Dachoberfläche 
unbedingt zu vermeiden.
Ein schwerer thermischer Oberflächen-
schutz, z. B. in Form von Kiesschüttungen, 
Vegetationssubstraten oder Terrassenbe-
lägen, erhöht die Robustheit des Dachauf-
baus.

Mit flammhemmendem Spezialvlies 
kaschierte PU-Dämmstoffplatten (puren 
Secure) ermöglichen die Abdichtung mit 
zwei- oder mehrlagigen Bitumenabdich-
tungssystemen. Dabei sind selbstkleben-
de Unterbelagsbahnen mit thermischer 
Aktivierung der Verklebung zu wählen. 
Eine Verlegetemperatur von 10°C soll 
nicht unterschritten werden; ggf. sind die 
Abdichtungsbahnen vor der Verlegung 
entsprechend zu temperieren. Zur Haftver-
mittlung ist ein Voranstrich nach Vorgabe 
des Abdichtungsherstellers erforderlich. 
Der thermische Schutz durch die vollflä-
chig verlegte Unterbelagsbahn lässt das 
Aufschweißen weiterer Abdichtungslagen 
mit der gebotenen Vorsicht zu. Um Be-
schädigungen der Dämmstoffoberfläche 
durch überhöhten Wärmeeintrag vorzubeu-
gen, ist dabei die direkte Beflammung der 
Dachoberfläche unbedingt zu vermeiden. 
Da die volle Klebekraft erst durch Auf-
schweißen der zweiten Abdichtungslage 
erreicht wird, muss diese zügig aufge-
bracht werden. Ggf. sind geeignete Maß-
nahmen zur Windsogsicherung während 
der Bauphase erforderlich.
Kunststoff-Abdichtungsbahnen aller 
Art können problemlos mit geeigneten 
Bahnenklebstoffen verarbeitet werden. 
Aufgrund der offenporigen Oberfläche 
der Dämmstoffplatten ist die Verwendung 
selbstklebender Abdichtungsbahnen auf 
Fabrikate mit hohem, pastösem Klebeauf-
trag beschränkt. Für einen ausreichenden 
Haftverbund ist in der Regel ein Voran-
strich nach Vorgabe des Abdichtungs-
herstellers erforderlich. Bitte beachten Sie 
hierzu auch unsere Herstellerfreigaben 
(www.puren.com/download).

Neben unserer Verarbeitungsrichtlinie sind 
das Regelwerk des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks, die EnEV, die relevanten 
Normen und Richtlinien sowie die an-
erkannten Regeln der Technik einzuhalten.

Werk Neuenhagen

Rosa-Luxemburg-Damm 1
15366 Neuenhagen
Tel. +49 3342 22903
Fax +49 3342 7452
info@nh.puren.com
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Verlegung in Heißbitumen


